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Markov Chain Monte Carlo
Jost Adler und Shahrzad Kurbiel

Die Markov-Chain-Monte-Carlo-Methode stellt eine Alternative zu dem klassischen statistischen Schätzver-
fahren dar, bei der die gesamten Verteilungen der unbekannten Parameter eines Wahrscheinlichkeitsmodells
simuliert werden. In diesem Zusammenhang lassen sich verschiedene Algorithmen einsetzen.

Die „kalte Progression“: Was ist zu tun?
Alfred Boss

Ein Anstieg des Einkommens führt gemäß dem deutschen Einkommensteuerrecht zu einer überproportio-
nalen Zunahme der Einkommensteuerschuld („Kalte Progression“). Die Leistungs- und Investitionsanreize
werden dadurch geschwächt. Um dies zu verhindern, sollte das Einkommensteuerrecht entsprechend der
Entwicklung der Einkommen im Durchschnitt indexiert werden.

Extremwerttheorie und Value-at-Risk
Frank Schuhmacher und Benjamin R. Auer

In jüngsten Jahren wird zur Schätzung quantilsbasierter Risikomaße verstärkt auf Erkenntnisse aus der
Extremwerttheorie zurückgegriffen. Dieser Beitrag gibt einen Überblick über die wichtigsten extremwertba-
sierten Ansätze zur Schätzung des Value-at-Risk. In einer empirischen Anwendung für den deutschen Aktien-
markt zeigt er zudem, dass Extremwertansätze klassischen Methoden zur Schätzung des Value-at-Risk nicht
zwangsläufig überlegen sind, wenn der Fokus auf der Ableitung von Wertpapierrangfolgen liegt.
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Der moderne Klassiker zur  
Kommunikationspolitik.

Beste Kommunikation
Das Handbuch zeigt auf, wie Sie systematisch die  

verschiedenen Kommunikationsinstrumente gezielt 

einsetzen. Die Schwerpunkte liegen auf folgenden  

Aspekten:

 Konzeptionelle und theoretische Grundlagen der 

Kommunikationspolitik

 Entscheidungstatbestände und Planungsprozesse  

der Kommunikationspolitik

 Integrierte Kommunikation als strategisches  
Kommunikationskonzept

 Planung von unterschiedlichen Kommunikations-

instrumenten

 Aktuelle Entwicklungen und Zukunftsperspektiven 

der Kommunikationspolitik.

Neu in der 8. Auflage
Insbesondere alles zum Thema »Social Media« als  

Kommunikationsmedium wurde erweitert. Neue  

Praxisbeispiele zeigen den »State of the Art« der Kom-

munikationspolitik.

Bestens geeignet
für Studenten, Wissenschaftler und Praktiker im  

Management, Werbung und Vertrieb.

»Ein Werk, das auf dem Gebiet der Kommunikations-

politik derzeit konkurrenzlos ist.« 
In: Studium SS 2011, zur 6. Auflage

Bruhn
Kommunikationspolitik
8. Auflage. 2015. XV, 639 Seiten.  
Gebunden € 44,90
ISBN 978-3-8006-4891-7 

Neu im Februar 2015

Portofrei geliefert:  
vahlen.de/13923910
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Das Personalmanagement  
als Impulsgeber.

Zukünftige Herausforderungen
Fachkräftemangel, veränderte Anforderungen der Ge-

nerationen, neue Führungslogiken und Unzufriedenheit 

der Geschäftsführung mit der Personalfunktion – das 

Personalmanagement der Zukunft muss zahlreiche  

Herausforderungen meistern. 

Praktische Lösungen
Dieses Buch verdeutlicht die Notwendigkeit eines ra-

dikalen Umdenkens in Personalabteilungen deutscher 

Unternehmen, um sich auf die wesentlichen Erfolgs-

faktoren guter Personalarbeit zu konzentrieren.

Schwerpunkte
 Nichts ist beständiger als der Wandel: Was kommt 

auf das HRM zu?

 Die Personalwertkette: So beziffern Sie den Wert der 

Personalarbeit.

 Die Impulsgeber-Scorecard: Definieren Sie die Rolle 

von HR im Unternehmen.

 Wie erfüllt das HRM die Kernanforderungen der 

Zukunft?

 Die neue HR-Wertearchitektur.

Entschlüsseln
Sie die DNA erfolgreichen Personalmanagements –  

dieses Buch fasst die Ergebnisse zahlreicher empirischer 

Studien, Workshops und Beratungsprojekte zusammen 

und zeigt Wege für ein agiles und konstruktives HR-

Management.

Hackl/Gerpott,
HR 2020 – Personalmanagement 
der Zukunft
2015. XV, 143 Seiten.  
Gebunden € 39,80
ISBN 978-3-8006-4938-9
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